
Kirchenfenster und Orgelklänge 

Auf den Spuren der Glaskunst von Prof. Johannes Schreiter  

Tagesfahrt am Freitag, 23. Oktober 2026 
Stiftskirche Mainz/Gonsenheim, Autobahnkirche Medenbach 

Stadtkirche Langen, Glasstudios Derix Taunusstein  

Einführung/Erläuterungen: Gunter Sehring, Assistent von Johannes Schreiter. 

Orgelvorspiele: Dr. Elke Voelker. 

 
„“ 

Im April waren wir in Langen und haben das dortige Glasmuseum besucht und dabei eine 

Menge wundervoller Glasfenster des bedeutendsten zeitgenössischen Glasmalers Prof. 

Johannes Schreiter gesehen und waren begeistert. So ist die Idee entstanden, seine 

kunstvollen Kirchenfenster in ausgewählten Kirchen auch vor Ort zu sehen. Unsere Fahrt 

führt uns dabei rund um Mainz/Wiesbaden. Zudem werden wir im Taunus die Glasstudios 

Derix besuchen, die die Fenster nach Entwürfen des Künstlers gefertigt haben. Die 

Fenster in den Kirchen wird Herr Sehring erläutern. In zwei Kirchen wird unsere 

Organistin Dr. Elke Voelker passende Orgelwerke spielen.  
 

Prof. Johannes Schreiter (heute 96 Jahre alt) ist der 

bedeutendste zeitgenössische Glasbildner, der weltweit 

nicht nur Kirchenfenster, sondern auch Fenster für 

Krankenhäuser, Rathäuser, Colleges oder Autobahnkirchen 

gestaltet hat. Seine Kunst zeichnet sich durch helle, 

strahlende Farben mit meditativen Inhalten aus. Es 

dominieren die Farbe Blau, die von jeher mit Transzendenz 

und dem Himmel assoziiert wird, das österliche Goldgelb, 

das Rot der Liebe und des Blutes sowie das Weiß, das "Licht der Welt", das für Reinheit und 

Unschuld steht. Obwohl sie auf den christlichen Glauben hinweisen, findet sich das Kreuz nur 

angedeutet in wenigen seiner Werk. 

e.Zunächst fahren wir nach Mainz/Gonsenheim. Die dortige 

evangelische Kirche, die auf einer Verkehrsinsel steht und 

deshalb „Inselkirche“ genannt wird, ist im 19. Jh. im 

historistischen Stil errichtet worden. Dennoch steht sie unter 

Denkmalschutz. Im Zuge einer Restaurierung wurde sie mit 

außergewöhnlichen Fenstern versehen. Johannes Schreiter schuf 

an der Nord- und Südseite des Altarraums jeweils vier Fenster 

mit dem Thema aus der Offenbarung des Johannes „Die Säulen im 

Tempel meines Gottes“, die mit weiteren Fenstern an der 

Orgelempore im Dialog stehen.  

 



Elke Voelker wird uns mit Orgelklängen die Fenster auch 

musikalisch erfahren lassen. Die Orgel des Orgelbauers G. 

F. Steinmeyer & Co ersetzte 1979 ein Instrument aus der 

Entstehungszeit der Kirche. Herr Sehring wird die 

Entstehung und die Thematik der Darstellungen in den 

Fenstern erläutern.  
 
 

Anschließend fahren wir in den Taunus, wo wir in Taunusstein 

die Glasstudios Derix besuchen.  

Die größte Zahl der Schreiter Fenster wurden dort von den 

Entwürfen des Künstlers in die Objekte umgesetzt und in die 

jeweiligen Kirchen eingebaut.  

Während einer fachkundigen Führung werden wir viel über das 

Kunsthandwerk der Glasproduktion, der Umsetzung vom 

Entwurf zum fertigen Objekt, von der Idee zum Einbau 

erfahren.   

Anschließend nehmen wir uns etwas Zeit für die Mittagspause.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach fahren wir zur Autobahnkirche Medenbach. Dort finden wir eine eigenwillige Architektur 

und in die Schräge des Dachs eingebaute Fenster von Johannes Schreiter.  

 

Von dort geht es nach Langen. Diesmal besuchen wir nicht das 

Glasmuseum, sondern die Evangelische Stadtkirche, die aus dem 

19. Jh. stammt.  

 

Die ursprüngliche Kirche war baufällig und musste abgerissen 

werden. An die gleiche Stelle wurde die neue evangelische 

Stadtkirche im historistischen Stil errichtet.  

 

Sie beherbergt insgesamt sieben bedeutende Kirchenfenster von 

Johannes Schreiter, der stark mit der Region verbunden und 

Ehrenbürger der Stadt Langen ist. Seine markanten Fenster 

prägen den sakralen Raum durch eine Verbindung aus feiner 

Geometrie, linearer Bleiruten-Führung und spiritueller 

Lichtgestaltung. 

 

Der Innenraum wurde 1959 umgestaltet, wobei auch eine 

Empore eingebaut und die Fenster ausgetauscht wurden. Bei einer 

späteren Renovierung 1996/97 wurde das ursprüngliche 

Erscheinungsbild weitgehend wiederhergestellt.  

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/G._F._Steinmeyer_&_Co.
https://de.wikipedia.org/wiki/G._F._Steinmeyer_&_Co.
https://de.wikipedia.org/wiki/Innenraum


 

1962 wurde von der Orgelbaufirma Oberlinger (Windesheim) eine neue Orgel in das alte Gehäuse 

eingebaut. Das Schleifladen-Instrument hat 33 Register (2392 Pfeifen) auf drei Manualen und 

Pedal. Seine Spieltraktur ist mechanisch, die Registertraktur elektrisch. 

Zum Abschluss eines besonderen Tages wird Elke Voelker auch hier für uns ein kleines 

Orgelkonzert spielen. 
 

 

Abfahrtszeiten;  
 

08:00 Uhr Wiesloch - Schlossstraße – vor dem Auto Steinert 

08:20 Uhr Heidelberg - Hauptbahnhof - vor Mac Donalds 

08:45 Uhr Mannheim – Kunsthalle  

09:00 Uhr Ludwigshafen – Busbahnhof  

09:15 Uhr Frankenthal – Jahnplatz  
 

Um 18:00 Uhr erfolgt die Heimfahrt. 
 

Preis: 105 € für Busfahrt, Eintritts- und Führungsgebühren, Orgelmiete und Orgelvorspiele  

laut Programm. 

 

 

 

 

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

ANMELDUNG ZUR TAGESFAHRT Kirchenfenster am Freitag, 23. Oktober 2026 
 

Name/Vorname: ________________________________________________________ 
 

Straße/Ort:  ________________________________________________________ 
 

Tel./Handy/E-Mail: ________________________________________________________  
 

Ich/wir steige/n in _____________________________ zu. 
 

Datum/ Unterschrift:         _______________________________________________________  
 

Konto Volksbank Wiesloch, IBAN DE 196 729 22 000000 382000. 

 

 

Kunst- & Kulturreisen 
Gordana Mlakar, M. A. – Kunsthistorikerin 

Zehntstraße 7, 68789 St. Leon-Rot, Tel 06227 3847424, mobil 0177-7883140,   

kunst_kultur@web.de, www.kunstundkulturreisen.de 
 
Bildernachweis – Desiree Ptock, Glaswerkstatt Derix, Kirchengemeinden, Strohfeldt, eigene 

https://de.wikipedia.org/wiki/Orgel
mailto:kunst_kultur@web.de
http://www.kunstundkulturreisen.de/

